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§ 1 Geltungsbereich 

1.1. In allen Vertragsbeziehungen, in denen 

die vertragsschließende Gesellschaft der 

Aareon-Gruppe (nachfolgend „Auftragneh-

mer“) Software as a Service, Cloud- oder Por-

tallösungen oder andere digitale Lösungen 

sowie darauf bezogene Support- oder sons-

tige Serviceleistungen (im Folgenden „Ser-

vice“ genannt) zur Verfügung stellt, gelten 

hierfür ausschließlich der hierüber geschlos-

sene Vertrag, die nachfolgenden Allgemei-

nen Vertragsbedingungen (AVB) sowie die im 

Vertrag und diesen AVB in Bezug genomme-

nen Dokumente. Sie gelten für alle, somit 

auch zukünftige Programmstände der Soft-

ware und sonstigen Vertragsleistungen des 

Auftragnehmers, die im Zusammenhang mit 

dem Service erbracht werden. Entgegenste-

hende bzw. ergänzende Bedingungen des 

Nutzers des Service (im Folgenden „Kunde“ 

genannt) – wie z.B. Allgemeine Einkaufsbe-

dingungen – werden nicht Vertragsinhalt, 

auch wenn der Auftragnehmer einen Vertrag 

durchführt, ohne solchen Bedingungen aus-

drücklich zu widersprechen. 

1.2. Die Regelungen dieser Vertragsbedin-

gungen, gelten nur gegenüber Unterneh-

men, juristischen Personen des öffentlichen 

Rechts und öffentlich-rechtlichen Sonderver-

mögen im Sinne des § 310 Abs. 1 BGB.  

1.3. Um auf den Service zugreifen zu kön-

nen, muss der Kunde im Rahmen des Anmel-

devorgangs und während der Nutzung wahr-

heitsgemäße Angaben zu seiner Person und 

seinem Unternehmen machen. Er erklärt, dass 

die Informationen, die er bei der Anmeldung 

an den Auftragnehmer weitergibt, zutreffend 

und aktuell sind, insbesondere auch, dass er 

Unternehmer im Sinne des § 14 BGB, juristi-

sche Person des öffentlichen Rechts oder öf-

fentlich-rechtliches Sondervermögen im 

Sinne des § 310 Abs. 1 BGB ist.  

§ 2 Vertragsgegenstand/Leistungs-

pflichten des Auftragnehmers 

2.1 Gegenstand des Vertrages ist die Be-

reitstellung des Service zur entgeltlichen Nut-

zung. Für die Laufzeit des Vertrages ermög-

licht der Auftragnehmer dem Kunden einen 

Zugang zum Service. Der Kunde erhält die 

technische Möglichkeit und Berechtigung, 

mittels von ihm zur Verfügung zu stellender 

Datenkommunikationsmittel (siehe § 7.4) auf 

den Service zuzugreifen und die Funktionali-

täten der darin bereitgestellten Software im 

Rahmen dieses Vertrages zu nutzen, soweit 

ihm hierfür Nutzungsrechte eingeräumt sind. 

2.2 Die vom Kunden beauftragten Services 

und hiervon umfassten Leistungsbestandteile 

sind in dem Vertrag und den dort in Bezug 

genommenen Dokumenten im Einzelnen 

aufgeführt.  

2.3 Der Auftragnehmer erbringt Leistun-

gen entsprechend den vertraglichen Verein-

barungen und den Leistungsbeschreibungen. 

Eine darüberhinausgehende Beschaffenheit 

der vom Auftragnehmer zu erbringenden 

Leistungen ist nicht geschuldet. Die techni-

schen Daten, Spezifikationen und Leistungs-

beschreibungen in der Software-Produktbe-

schreibung stellen keine Garantie der Be-

schaffenheit dar, es sei denn, sie wurden aus-

drücklich als solche vom Auftragnehmer be-

stätigt. 

2.4 Vorbehaltlich abweichender Vereinba-

rungen ist der Routerausgang des vereinbar-

ten Rechenzentrums an das Internet der 

Übergabepunkt für die vertraglichen Leistun-

gen.  

2.5 Der Auftragnehmer übernimmt die 

Pflege der Software, insbesondere die Diag-

nose und Beseitigung von Mängeln.  

2.6 Fristen und Termine sind verbindlich, 

wenn und soweit sie durch die Vertragspar-

teien ausdrücklich in Schriftform als verbind-

lich vereinbart sind. 

2.7 Der Auftragnehmer kann die Leis-

tungsmerkmale des Service weiterentwickeln 

und anpassen, um aktuelle technische Ent-

wicklungen, Anpassungen von Unterauftrag-

nehmern und aktuelle Marktentwicklungen 

zu berücksichtigen oder die Einhaltung zwin-

genden Rechts zu gewährleisten. Der Auf-

tragnehmer kann hierzu jederzeit in einer für 

die Kunden zumutbaren Weise Änderungen 

an einzelnen oder mehreren Softwaremodu-

len und/oder -programmen sowie an weite-

ren Leistungen im Zusammenhang mit dem 

Service vornehmen. Änderungen können un-

ter anderem auch Veränderungen an Funkti-

onen, der Bedienung, der Oberfläche und der 

Logik der Software beinhalten und eine Än-

derung der Systemvoraussetzungen zur 

Folge haben. Eine Änderung ist insbesondere 

dann zumutbar, wenn die Leistungsmerk-

male, wie im Vertrag und seinen Anlagen be-

schrieben, weiterhin im Wesentlichen erfüllt 

sind.  

2.8 Soweit der vereinbarte Leistungsum-

fang eines Services die Bereitstellung verfüg-

barer neuer Funktionalitäten oder neuer Pro-

duktgenerationen umfasst, wird der Auftrag-

nehmer den Kunden über ihre Bereitstellung 

und den wesentlichen Inhalt in Textform, ins-

besondere über eine Mitteilung im Kunden-

portal, informieren.  

2.9 Die Häufigkeit, in der neue Programm-

stände bereitgestellt werden sowie deren 

Umfang und Inhalt liegen im Ermessen des 

Auftragnehmers.  

2.10 Soweit der Auftragnehmer auf rechtli-

che Erfordernisse hinweist oder rechtlich re-

levante Texte oder Inhalte liefert (z.B. Formu-

larverträge, Abnahmeformulare, Daten-

schutzhinweise, Widerrufserklärung), so han-

delt es sich lediglich um Mustertexte. Der 

Auftragnehmer wird diese Leistungen nach 

besten eigenem Wissen erbringen und auf 

ihm bekannte Gefahren hinweisen, erbringt 

jedoch keine Rechtsberatung und übernimmt 

insofern keine Gewähr für die Rechtskonfor-

mität der genannten Leistungen. Soweit nicht 

die Veranlassung einer Prüfung durch einen 

Rechtsanwalt ausdrücklich vereinbart wird, 

obliegt es dem Kunden, selbst oder durch 

rechtskundige Dritte die Rechtskonformität 

dieser Leistungen vorzugeben und zu prüfen. 

2.11 Soweit im Vertrag und seinen Anlagen 

nicht ausdrücklich erwähnt, schuldet der Auf-

tragnehmer keine weiteren Leistungen. Ins-

besondere ist der Auftragnehmer nicht zur 

Erbringung (i) der Einrichtung des Service für 

den Kunden und der Beratung und der An-

bindung an dessen Systemlandschaft , (ii) der 

Erstellung und Überlassung von Individual-

programmierungen bzw. von Zusatzpro-

grammen (iii) der Überlassung, Einrichtung 

und Administration von Hardware, insbeson-

dere mobiler Endgeräte, (iv) der Installation 

einer ggf. zur Verfügung gestellten App und 

ihrer Versionen auf den Endgeräten des Kun-

den bzw. registrierter Nutzer, (v) der Durch-

führung von Schulungen oder Einweisungen 

verpflichtet. Dies gilt auch in Bezug auf aktu-

alisierte Programmstände und Korrekturen 

der Software. Vorstehende sowie alle weite-

ren über den vereinbarten Leistungsumfang 

hinausgehenden und/oder als gesondert ver-

gütungspflichtig gekennzeichneten Leistun-

gen des Auftragnehmers werden auf Anfor-

derung gesondert angeboten und nach tat-

sächlichem Aufwand gemäß jeweils aktueller 

Preisliste des Auftragnehmers berechnet. 

§ 3 Leistungserbringung durch 

Dritte 

Zur Erfüllung seiner vertraglichen Leistungs-

pflichten im Ganzen oder in Teilen ist der Auf-

tragnehmer berechtigt Unterauftragnehmer 

und freie Mitarbeiter (Unterauftragnehmer) 

einzusetzen. Die Leistungen des Auftragneh-

mers stehen unter dem Vorbehalt richtiger 

und rechtzeitiger Selbstbelieferung. Der Auf-

tragnehmer hat ein Verschulden der Perso-

nen, derer er sich zur Erfüllung seiner Ver-

bindlichkeiten bedient, in gleichem Umfang 

zu vertreten, wie eigenes Verschulden. Der 

Auftragnehmer hat bei der Auswahl und 

Überwachung branchenübliche Sorgfalt im 

Hinblick auf eine sach- und fachgerechte Ver-

tragserfüllung walten zu lassen. 

§ 4 Anbindung von Software  

4.1 Der Auftragnehmer stellt zur Anbin-

dung von Software an den Service und den 

Austausch von Daten hiermit, freigegebene 

Standardschnittstellen bereit, soweit dies 

vom vereinbarten Leistungsumfang des Ser-

vice umfasst ist. Der Service stellt in diesem 

Fall ausschließlich die erforderlichen Funktio-

nalitäten zur Aufnahme von Daten aus dem 

Service und Abgabe von Daten an die über 

diese Schnittstellen angebundene Software 

zur Verfügung. Die Verpflichtungen des Auf-

tragnehmers aus dieser Vereinbarung enden 

vorbehaltlich abweichender Vereinbarungen 

an der jeweiligen Schnittstelle. 

4.2 Es obliegt dem Kunden, die für die An-

bindung der betreffenden Software an den 

Service erforderlichen Voraussetzungen zu 

schaffen und zu erhalten und die erforderli-

chen Einstellungen zum Austausch der Daten 

mit dem Service vorzunehmen. 
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4.3 Zur Nutzung des Service eventuell er-

forderliche Anpassungen der angebundenen 

Software und der Schnittstellen sind nicht 

Vertragsgegenstand.  

4.4 Es obliegt dem Kunden, Vorgaben des 

Auftragnehmers zum Format der Daten, die 

zwischen dem Service und der angebunde-

nen Software ausgetauscht werden, zu be-

achten, da anderenfalls eine sinnvolle und 

korrekte Verarbeitung dieser Daten unter 

Umständen nicht möglich ist. 

§ 5 Nutzungsrechte 

5.1 Die als Service zur Verfügung gestellte 

Software ist urheberrechtlich geschützt. 

Sämtliche Rechte an der Software und allem, 

was der Auftragnehmer auf der Grundlage 

dieses Vertrages entwickelt oder dem Kun-

den zur Verfügung stellt, stehen im Verhältnis 

zum Kunden ausschließlich dem Auftragneh-

mer oder seinen Lizenzgebern zu. Der Kunde 

darf den Service nur in dem Umfange nutzen, 

der vertraglich festgelegt ist. Jede Nutzung 

der vertragsgegenständlichen Software, die 

über die vertraglichen Vereinbarungen hin-

ausgeht, ist, auch wenn sie technisch möglich 

ist, ohne vorherige schriftliche Zustimmung 

des Auftragnehmers nicht gestattet und die-

sem im Voraus schriftlich anzuzeigen. Sie be-

darf einer gesonderten schriftlichen Verein-

barung über den zusätzlichen Nutzungsum-

fang. Der Kunde erkennt sämtliche Schutz-

rechte des Dienstleisters, insbesondere des-

sen Urheber-, Marken-, und Patentrechte in 

Bezug auf den Service und sämtlich dazu in 

Bezug stehenden Informationen, Dokumen-

tationen oder ähnliches an. Der Kunde ist 

nicht berechtigt, Copyright- oder sonstige Ei-

gentumsinformationen und -hinweise im Ser-

vice und der zugehörigen Dokumentation zu 

entfernen, zu ändern oder anderweitig zu 

modifizieren 

5.2 Der Auftragnehmer stellt den Service 

dem Kunden in der Microsoft Cloud gemäß 

dem Leistungsschein während der darin aus-

gewiesenen Laufzeit zur Verfügung.  

5.3 Der Auftragnehmer räumt dem Kunden 

für die Laufzeit dieses Vertrages das entgelt-

liche, nicht ausschließliche, nicht unterlizen-

zierbare, nicht übertragbare Recht ein, den im 

Leistungsschein genannten Service bis zu 

dem vereinbarten Nutzungsvolumen für 

seine eigenen Zwecke so zu nutzen, wie dies 

im Vertrag über die Nutzung des Services, 

diesen Allgemeinen Vertragsbedingungen 

und in den Leistungsbeschreibungen be-

schrieben ist. Es erlischt mit Ende der Ver-

tragslaufzeit. Das eingeräumte Nutzungs-

recht erstreckt sich dabei auch auf während 

der Vertragslaufzeit von dem Auftragnehmer 

vorgenommene Ergänzungen, Änderungen, 

neue Programmstände sowie neu einge-

stellte Inhalte der Software. Eine Überlassung 

der Software an den Kunden erfolgt nicht.  

5.4 Eine Nutzung des Service durch ge-

werbliche Dritte ist ausschließlich für eigene 

Zwecke des Kunden gestattet. Dem Kunden 

ist nicht gestattet, unberechtigten Dritten 

dauerhaft oder vorübergehend, vollständig 

oder teilweise den Zugang zum Service und 

dessen Nutzung zu ermöglichen oder die 

SaaS-Leistungen für Zwecke unberechtigter 

Dritter zu nutzen; dies gilt auch im Rahmen 

von Unternehmensumstrukturierungen und 

Rechtsnachfolgen nach dem Umwandlungs-

gesetz. 

5.5 Der Auftragnehmer kann verlangen, 

dass der Kunde die Anzahl Gewerblicher Drit-

ter benennt und eine vorgegebene Erklärung 

jedes Gewerblichen Dritten über die Einhal-

tung der Nutzungsbeschränkungen und der 

Geheimhaltung vorlegt.  

5.6 Der Kunde steht für Handlungen und 

Unterlassungen seiner definierten Nutzer, 

verbundenen Unternehmen und gewerbli-

chen Dritten wie für eigene Handlungen und 

Unterlassungen ein und verpflichtet sie zur 

vertragsgemäßen Nutzung des Service. 

5.7 Die als Service zur Verfügung gestellte 

Software kann Softwareprodukte anderer An-

bieter enthalten (enthaltene Drittsoftware). 

5.8 Der Kunde erhält an dieser enthaltenen 

Drittsoftware - vorbehaltlich weitergehender 

Rechteeinräumungen durch die Drittanbieter 

in ihren Nutzungs- und Lizenzbedingungen - 

grundsätzlich nur die Rechte, die zu ihrer 

Nutzung zusammen mit dem Service not-

wendig sind. Ein Recht zur Übersetzung, Um-

arbeitung, sonstigen Bearbeitungen, Vermie-

tungen oder Weitergabe ist darin grundsätz-

lich nicht enthalten. 

5.9 Soweit Drittsoftware Leistungsbe-

standteil des Services ist, finden für deren 

konkrete Nutzung vorrangig die Nutzungs- 

und Lizenzbedingungen der jeweiligen 

Drittsoftware Anwendung. Der Auftragneh-

mer gewährleistet jedoch, dass eine Ein-

schränkung der vertragsgemäßen Nutzung 

des Service durch den Kunden damit nicht 

verbunden ist. 

5.10 Auf Wunsch wird der Auftragnehmer 

den Kunden über die in dem von ihm genutz-

ten Programmstand jeweils enthaltene 

Drittsoftware informieren und ihm die Nut-

zungs- und Lizenzbedingungen der jeweili-

gen Drittanbieter zur Verfügung stellen. 

5.11 Eine Nutzung des Service in einer 

Weise, die gegen anwendbares Recht ver-

stößt, insbesondere Übermittlung von Infor-

mationen und Daten, die rechtswidrig sind 

oder Schutzrechte Dritter verletzen, oder die 

den Betrieb oder die Sicherheit des Services 

gefährden oder umgehen, ist untersagt. 

§ 6 Zugang und Sperrung 

6.1 Der Auftragnehmer wird dem Kunden 

einen Hauptbenutzeraccount zur Verfügung 

stellen, welcher dem Teilnehmer den Zugang 

zu dem Service ermöglicht. Der Hauptbenut-

zeraccount versetzt den Kunden in die Lage, 

selbstständig eigene Unteraccounts zu ver-

geben (Administrator).  

6.2 Der Kunde wird dem Auftragnehmer 

den Namen und die Kontaktdaten des Inha-

bers des Hauptbenutzeraccounts bzw. eines 

administrativen Users mitteilen. Der Kunde 

wird sämtliche ihm von dem Auftragnehmer 

übermittelten Zugangsdaten vertraulich be-

handeln und durch geeignete Maßnahmen 

dafür Sorge tragen, dass sie nicht autorisier-

ten Mitarbeitern und Dritten weder zur 

Kenntnis gelangen noch auf sonstige Weise 

durch diese genutzt werden können. Die Un-

teraccounts und Passwörter wird er nur den-

jenigen Personen mitteilen, die sie bestim-

mungsgemäß nutzen dürfen und sollen und 

sie spätestens bei Mitteilung der Benutzerac-

counts und Passwörter darauf hinweisen, 

dass diese vertraulich zu behandeln sind. So-

bald der Kunde Anzeichen dafür hat, dass die 

Nutzungs- und Zugangsberechtigungen von 

einem Dritten unrechtmäßig erlangt wurden 

oder missbraucht werden könnten, ist er ver-

pflichtet, den Auftragnehmer umgehend 

hierüber zu informieren. 

6.3 Der Kunde hat die Nutzung des Service 

unter den ihm zur Verfügung gestellten Zu-

gangsdaten auch dann zu vergüten, wenn sie 

durch unbefugte Dritte erfolgt.  

§ 7 Mitwirkung des Kunden 

7.1 Der Kunde wird alle sachdienlichen 

Mitwirkungsleistungen unverzüglich, voll-

ständig, fachlich ordnungsgemäß und kos-

tenlos vornehmen, insbesondere wenn der 

Auftragnehmer ihn dazu auffordert und die 

erforderlichen Maßnahmen einen angemes-

senen Aufwand nicht übersteigen. Er stellt, 

soweit nichts anderes vereinbart ist, auf seine 

Kosten und Gefahr alle zur Leistungserbrin-

gung erforderlichen Daten und Informatio-

nen zur Verfügung.  

7.2 Der Kunde benennt einen Mitarbeiter 

als Ansprechpartner, der insbesondere die 

zur Durchführung dieses Vertrages erforder-

lichen Auskünfte erteilen wird. Änderungen 

in der Person des Ansprechpartners sind dem 

Auftragnehmer unverzüglich mitzuteilen.  

7.3 Der Kunde ist im Rahmen der Vor-

schriften des Geldwäschegesetzes (GWG) 

verpflichtet, an einer erforderlichen Identifi-

zierung mitzuwirken und die entstehenden 

Kosten zu tragen. Er wird dem Auftragneh-

mer jede Änderung seines Namens, seiner 

Firma, seiner Rechtsform, seines Geschäftssit-

zes, seiner Telefon- und Telefax-nummer so-

wie seiner E-Mail-Adresse oder ähnliche für 

die vertraglichen Beziehungen wesentliche 

Umstände unverzüglich in Textform, aus-

schließlich per E-Mail oder mittels einer ein-

gescannten und per E-Mail übermittelten un-

terzeichneten Erklärung (bspw. PDF Doku-

ment/Scan) mitteilen. Diese Mitteilungs-

pflicht gilt ferner für Änderungen seiner 

Bankverbindung und seiner Rechnungsan-

schrift. 

7.4 Der Kunde ist selbst verantwortlich für 

die Schaffung und Aufrechterhaltung einer 

geeigneten Systemumgebung, um auf den 

Service zugreifen zu können. Dies beinhaltet 

unter anderem funktionsfähige Datenkom-

munikationseinrichtungen (insbesondere In-

ternetzugang) sowie eine geeignete Soft- 

und Hardwareausstattung bzw. -konfigura-

tion gemäß den Systemvoraussetzungen ein-

schließlich ggf. beizustellender Software. Die 
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im Zeitpunkt des Vertragsabschlusses min-

destens erforderlichen Systemvoraussetzun-

gen teilt der Auftragnehmer auf Anforderung 

des Kunden mit. Der Auftragnehmer wird den 

Kunden über Änderungen der Mindestanfor-

derungen informieren. Die Ankündigung er-

folgt durch Mitteilung der geänderten Sys-

temvoraussetzungen unter Angabe des Zeit-

punkts des Inkrafttretens in Textform, insbe-

sondere per E-Mail, Update der Leistungsbe-

schreibung oder Information über eine Mit-

teilung innerhalb des zu dem Zeitpunkt durch 

den Auftragnehmer genutzten Kundenpor-

tals. 

7.5 Der Kunde ist verpflichtet, vom Auf-

tragnehmer bereitgestellte Hinweise und In-

formationen (u.a. innerhalb des Services oder 

online im Kundenprotal des Auftragnehmers) 

zu beachten und sie regelmäßig abzurufen. Er 

wird soweit möglich vor Inanspruchnahme 

des Service Centers überprüfen, ob die bei 

ihm aufgetretene Störung bereits Gegen-

stand eines Hinweises ist und den Hinweis im 

Rahmen der ihm zumutbaren Möglichkeiten 

umsetzen. 

7.6 Es obliegt dem Kunden, Störungen der 

vertragsgegenständlichen Leistungen dem 

Auftragnehmer sodann unverzüglich zu mel-

den und dabei anzugeben, wie und unter 

welchen Umständen die Störung auftritt und 

den Auftragnehmer bei der Ermittlung der 

Störungsursache aktiv zu unterstützen. Ins-

besondere wird er dem Auftragnehmer alle 

zur Analyse und Beseitigung der Störung be-

nötigten Unterlagen, Daten etc. zur Verfü-

gung stellen.  

7.7 Soweit Leistungsmängel, Schäden, Ver-

zögerungen, Mehraufwände und sonstige 

Nachteile darauf beruhen, dass der Kunde 

Mitwirkungs- und Beistellungsleistungen 

nicht rechtzeitig, nicht vollständig oder in 

sonstiger Weise unzureichend erbringt, ge-

hen diese zu seinen Lasten. Bei einem 

schwerwiegenden Verstoß des Kunden ge-

gen seine Verpflichtungen aus diesem Ver-

trag sowie bei wiederholten, nicht nur uner-

heblichen Verstößen ist der Auftragnehmer 

berechtigt, die Erbringung der vertragsge-

genständlichen Leistungen durch den Kun-

den ganz oder teilweise vorübergehend ein-

zustellen; ist das weitere Festhalten am Ver-

trag unzumutbar, ist der Auftragnehmer be-

rechtigt, das Vertragsverhältnis aus wichti-

gem Grund und ohne Einhaltung einer Frist 

zu kündigen. Kosten, die dem Auftragnehmer 

durch die genannten Maßnahmen entstehen, 

kann der Auftragnehmer dem Kunden zu den 

jeweils beim Auftragnehmer gültigen Preisen 

in Rechnung stellen. Hat der Kunde die 

Rechtsverletzung zu vertreten, so ist er dem 

Auftragnehmer gegenüber zum Ersatz des 

daraus entstehenden Schadens verpflichtet. 

Der Einwand eines Mitverschuldens des Auf-

tragnehmers bleibt offen. 

§ 8 Vergütung / Zahlungsverzug 

8.1 Sofern zur Berechnung der Vergütung 

für Leistungen gemäß eines Serviceauftrages 

ein Rechnungsbetrag für vom Rechnungs-

steller erbrachte Leistungen dient, ist der 

Rechnungsbetrag inklusive Umsatzsteuer 

(Bruttobetrag) maßgeblich. 

8.2 Die laufende Vergütung wird monatlich 

im Voraus jeweils zum 1. eines jeden Monats 

oder in entsprechend vertraglich abgespro-

chenen Intervallen fällig. Fällt der Vertragsbe-

ginn nicht auf den Beginn des vereinbarten 

Berechnungsintervalls, ist die Vergütung für 

das erste Berechnungsintervall zeitanteilig zu 

zahlen. Andere Leistungen werden nach Er-

bringung der Leistung und Zugang der Rech-

nung bei dem Kunden fällig. Zahlungen sind 

unverzüglich, spätestens innerhalb von 10 

Tagen ohne Abzug zu leisten, sofern nichts 

anderes vereinbart ist. 

8.3 Skonto wird nicht gewährt. 

8.4 Sollen die Zahlungen per Lastschrif-

teinzug erfolgen, so ermächtigt der Kunde 

den Auftragnehmer alle im Rahmen des Ver-

tragsverhältnisses anfallenden Entgelte ein-

zuziehen. Die Ermächtigung gilt auch für vom 

Kunden mitgeteilte neue Bankverbindungen. 

Der Kunde ist verpflichtet, für ausreichende 

Deckung des Kontos zu sorgen. 

8.5 Während eines Zahlungsverzugs des 

Kunden in nicht unerheblicher Höhe ist der 

Auftragnehmer berechtigt, den Zugang zu 

dem Service zu sperren. Der Kunde bleibt in 

diesem Fall verpflichtet, die fortlaufende Ver-

gütung zu zahlen. 

8.6 Kommt der Kunde  

a) für zwei aufeinander folgende Monate 

mit der Bezahlung der Vergütung bzw. eines 

nicht unerheblichen Teils der Vergütung oder  

b) in einem Zeitraum, der sich über mehr 

als zwei Monate erstreckt, mit der Bezahlung 

des Entgeltes in Höhe eines Betrages, der das 

Entgelt für zwei Monate erreicht, in Verzug,  

kann der Auftragnehmer den Serviceauftrag 

ohne Einhaltung einer Frist kündigen.  

Soweit anstelle einer monatlichen Vergütung 

ein anderes Intervall vertraglich vereinbart ist, 

insbesondere eine quartalsweise oder jährli-

che Vergütung, kann der Auftragnehmer den 

Serviceauftrag kündigen, wenn der Kunde mit 

der Bezahlung des Entgeltens in Höhe eines 

Betrages, der das Entgelt eines vereinbarten 

Intervalls erreicht, in Verzug ist und einer vom 

Auftragnehmer mindestens in Textform ge-

setzten Zahlungsaufforderung mit einer an-

gemessenen Frist von mindestens 2 Wochen 

verstrichen ist. 

8.7 Die Geltendmachung weiterer Ansprü-

che wegen Zahlungsverzugs bleibt dem Auf-

tragnehmer vorbehalten.  

8.8 Der Auftragnehmer kann zu jedem 

Zahlungsvorgang eine elektronische Rech-

nung bereitstellen. Der Kunde kann die pos-

talische Zusendung einer Rechnung verlan-

gen. 

8.9 Eine Aufrechnung von Gegenforderun-

gen des Kunden mit Forderungen des Auf-

tragnehmers ist nur dann möglich, wenn die 

Gegenforderung unbestritten oder rechts-

kräftig festgestellt ist. Der Kunde kann seine 

Forderung aus diesem Vertrag nur mit 

schriftlicher Zustimmung des Auftragneh-

mers an Dritte abtreten. 

8.10 Zurückbehaltungsrechte des Kunden 

wegen Ansprüchen aus anderen Vertragsver-

hältnissen sind ausgeschlossen. 

§ 9 Gewährleistung und Pflichtver-

letzungen 

9.1 Der Auftragnehmer übernimmt die Ge-

währ, dass die Leistung während der Laufzeit 

des Vertrages nicht mit Mängeln behaftet ist, 

die die Tauglichkeit zu dem vertragsgemäßen 

Gebrauch aufheben oder mindern. Eine uner-

hebliche Minderung der Tauglichkeit ist un-

beachtlich. 

9.2 Sofern im Vertrag besonders beschrie-

bene zugesicherte Eigenschaften vereinbart 

sind, haftet der Auftragnehmer auch dafür, 

dass die Leistung diese zugesicherten Eigen-

schaften hat. Die verschuldensunabhängige 

Haftung für bereits bei Vertragsabschluss 

vorhandene Mängel gemäß 

§ 536 a Abs. 1 BGB wird ausgeschlossen.  

9.3 Voraussetzung für die Ansprüche des 

Kunden ist die Reproduzierbarkeit oder Fest-

stellbarkeit der Mängel. 

9.4 Liegen Mängel vor, für die der Auftrag-

nehmer haftet, gilt folgendes, soweit nicht in-

nerhalb eines Services abweichende Rege-

lungen festgelegt wurden: 

9.4.1 Der Auftragnehmer kann einen Mangel 

der Leistung nach seiner Wahl durch unver-

zügliche Beseitigung, Bereitstellung eines ak-

tualisierten Programmstandes oder durch 

Aufzeigen einer für den Kunden zumutbaren 

Umgehungslösung beheben. Zur Mängelbe-

hebung gehört auch die Lieferung einer aus-

gedruckten oder ausdruckbaren Korrekturan-

weisung für die Dokumentation, soweit dies 

erforderlich ist. 

9.4.2 Schließt der Auftragnehmer die Män-

gelbehebung nicht innerhalb angemessener 

Frist erfolgreich ab, kann ihm der Kunde eine 

Nachfrist setzen. Hat der Auftragnehmer den 

Mangel nach Ablauf der angemessenen 

Nachfrist nicht beseitigt und ist die Tauglich-

keit des Service dadurch mehr als nur uner-

heblich gemindert, kann der Kunde die Ver-

gütung angemessen mindern. 

9.4.3 Erreicht die Minderung in zwei aufei-

nander folgenden Monaten oder in zwei Mo-

naten eines Quartals einen Betrag, der der 

monatlich zu zahlenden Vergütung ent-

spricht, kann der Kunde den Vertrag ohne 

Einhaltung einer Frist kündigen. Im Übrigen 

ist das Recht zur Kündigung wegen Nichtge-

währung des Gebrauchs gemäß § 543 Abs. 2 

Nr. 1 BGB ausgeschlossen. 

9.5 Erbringt der Auftragnehmer außerhalb 

des Bereiches der Sach- und Rechtsmängel-

haftung Leistungen nicht oder nicht ord-

nungsgemäß oder begeht der Auftragneh-

mer eine sonstige Pflichtverletzung, so hat 

der Kunde dies schriftlich zu rügen und dem 

Auftragnehmer eine Frist einzuräumen, Ab-

hilfe zu schaffen. 
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9.6 Ist ein Mangel oder eine Pflichtverlet-

zung von dem Auftragnehmer zu vertreten, 

kann der Kunde – bei Vorliegen der gesetzli-

chen Voraussetzungen – neben dem Recht 

zur Minderung und zur Kündigung Scha-

densersatz nach den Vereinbarungen des 

Vertrages und seiner Anlagen zu Haftung und 

Schadensersatz verlangen. 

§ 10 Höhere Gewalt 

10.1 Ereignisse höherer Gewalt, die einer 

Vertragspartei eine Leistung wesentlich er-

schweren oder unmöglich machen, berechti-

gen die betroffene Partei, die Erfüllung dieser 

Verpflichtung um die Dauer der Behinderung 

und eine angemessene Anlaufzeit hinauszu-

schieben. 

10.2 Als Umstände höherer Gewalt gelten 

zum Beispiel Krieg, Streiks, Unruhen, Enteig-

nungen, kardinale Rechtsänderungen, Sturm, 

Überschwemmungen und sonstige Naturka-

tastrophen sowie sonstige von keiner Ver-

tragspartei zu vertretende Umstände, wie ins-

besondere Wassereinbrüche, auf den Ausfall 

der öffentlichen Stromversorgung zurückzu-

führende Stromausfälle und -unterbrechun-

gen. 

10.3 Jede Vertragspartei hat die andere Ver-

tragspartei über den Eintritt eines Falles von 

höherer Gewalt unverzüglich in Textform mit-

tels einer unterzeichneten, eingescannten 

und per E-Mail übermittelten Erklärung 

(bspw. PDF Dokument/Scan) in Kenntnis zu 

setzen. Sobald feststeht, dass die höhere Ge-

walt länger als 6 Monate andauern wird, ist 

jede Partei berechtigt, den Vertrag schriftlich 

zu kündigen. 

§ 11 Schutzrechte Dritter 

11.1 Bei nachgewiesenen Rechtsmängeln 

leistet der Auftragnehmer Gewähr durch 

Nacherfüllung, indem er dem Kunden eine 

rechtlich einwandfreie Möglichkeit zur Inan-

spruchnahme der SaaS-Leistungen ver-

schafft.  

11.2 Behauptet ein Dritter Ansprüche, die 

der Ausübung der vertraglich eingeräumten 

Nutzungsbefugnis entgegenstehen, so hat 

der Kunde den Auftragnehmer hierüber un-

verzüglich und umfassend in Textform mittels 

einer eingescannten, per E-Mail übermittel-

ten, unterzeichneten Erklärung (bspw. PDF 

Dokument/Scan) und ergänzend innerhalb 

einer Woche schriftlich hierüber zu unterrich-

ten. Die Parteien stimmen sich in diesem Fall 

über die Verteidigung gegen die geltend ge-

machten Ansprüche ab, das Recht zur Pro-

zessführung bleibt jedoch bei der konkret an-

gegriffenen Partei. Der Auftragnehmer stellt 

den Kunden von allen mit der Anspruchsab-

wehr verbundenen angemessenen Kosten 

und Schäden frei, soweit diese nicht auf 

pflichtwidrigem Verhalten des Kunden beru-

hen. Erkennt der Kunde Ansprüche des Drit-

ten ohne Zustimmung des Auftragnehmers 

an oder ergeht gegen den Kunden ein Ver-

säumnisurteil, ohne dass der Auftragnehmer 

einem solchen Vorgehen zugestimmt hat, be-

steht für die unmittelbar mit dem Anerkennt-

nis respektive dem Versäumnisurteil verbun-

denen Kosten kein Freistellungsanspruch des 

Kunden. 

11.3 Stellt der Kunde die Nutzung des ver-

tragsgegenständlichen Service aus Scha-

densminderungs- oder sonstigen wichtigen 

Gründen ein, ist er verpflichtet, den Dritten 

darauf hinzuweisen, dass mit der Nutzungs-

einstellung ein Anerkenntnis der behaupte-

ten Schutzrechtsverletzung nicht verbunden 

ist. 

11.4 Soweit der Kunde die Schutzrechtsver-

letzung selbst zu vertreten hat, sind Ansprü-

che gegen den Auftragnehmer ausgeschlos-

sen. Selbst zu vertreten hat der Kunde insbe-

sondere Schutzrechtsverletzungen, die da-

rauf beruhen, dass er 

10.4.1 eine Änderung an den vertraglichen 

Leistungen durchgeführt hat, die von dem 

Auftragnehmer nicht im Rahmen dieses Ver-

trages oder in sonstiger Weise schriftlich ge-

nehmigt wurde oder  

10.4.2 die vertraglichen Leistungen in anderer 

Weise als zum Zwecke dieses Vertrages be-

nutzt oder  

10.4.3 sie mit Hard- oder Software kombi-

niert, die nicht den Systemvoraussetzungen 

entspricht oder 

10.4.4 den Service in einer nicht gestatteten 

Form nutzt oder 

10.4.5 nicht über ausreichende Lizenzen einer 

von ihm genutzten Software eines anderen 

Herstellers verfügt, die ihn zum Datenaus-

tausch oder einer sonstigen Form der Inter-

aktion zwischen dem Service und dieser Soft-

ware eines anderen Herstellers berechtigen. 

§ 12 Vertraulichkeit 

12.1 Die Parteien vereinbaren, während der 

Laufzeit dieses Vertrags und, soweit nachfol-

gend nicht ausdrücklich abweichend gere-

gelt, für einen Zeitraum von drei (3) Jahren 

nach Beendigung dieses Vertrags, gleich aus 

welchem Grund, über alle Informationen, die 

einer Partei von der jeweils anderen Partei im 

Zusammenhang mit diesem Vertrag offenge-

legt werden, einschließlich Informationen 

über den Inhalt dieses Vertrags („vertrauliche 

Informationen“), vertraulich zu behandeln, 

insbesondere (i) gegen einen unberechtigten 

Zugriff Dritter zu schützen und (ii) geheim zu 

halten, insbesondere sie Dritten nicht mitzu-

teilen, weiterzugeben, zugänglich zu machen 

oder in sonstiger Weise offenzulegen oder zu 

offenbaren und (iii) Mitarbeitern oder Organ-

mitgliedern der Parteien sowie der mit den 

Parteien verbundenen Unternehmen nur und 

soweit zu offenbaren, wie diese die vertrauli-

chen Informationen zur Erreichung des 

Zwecks dieses Vertrags oder dem Zweck der 

Offenlegung der jeweiligen vertraulichen In-

formation, zwingend benötigen (need-to-

know Basis). 

12.2 Die vorstehende Vertraulichkeitsver-

pflichtung gilt nicht, (i) in den Fällen des § 5 

Nr. 2 Var. 1 und Nr. 3 GeschGehG sowie (ii) 

wenn und soweit die jeweiligen Informatio-

nen nachweislich (a) bereits zum Zeitpunkt 

der Offenlegung offenkundig (d.h. allgemein 

bekannt oder leicht zugänglich) waren, (b) 

nach der Offenlegung ohne Verletzung die-

ses Vertrags und ohne sonstiges Vertreten-

müssen der empfangenden Partei offenkun-

dig im o.g. Sinn werden, (c) zum Zeitpunkt 

der Offenlegung der empfangenden Partei 

bereits bekannt waren, ohne direkt oder indi-

rekt von der offenbarenden Partei zu stam-

men, (d) nach der Offenlegung der empfan-

genden Partei nochmals rechtmäßig von ei-

nem Dritten mitgeteilt, zugänglich gemacht 

oder in sonstiger Weise offengelegt werden, 

der diesbezüglich keiner Geheimhaltungsver-

pflichtung gegenüber der offenbarenden 

Partei unterliegt, oder (e) sie von Mitarbeitern 

oder Organmitgliedern der empfangenden 

Partei selbstständig und ohne Rückgriff auf 

und Nutzung von zuvor von der jeweils ande-

ren Partei offenbarten vertraulichen Informa-

tionen entwickelt werden. 

12.3 Die in Ziffer 12.1 vorgesehenen Ge-

heimhaltungspflichten gelten nicht, wenn 

und soweit die empfangende Partei nach 

zwingendem Recht oder aufgrund einer voll-

ziehbaren richterlichen oder behördlichen 

Anordnung zur Mitteilung, Zugänglichma-

chung oder sonstigen Offenlegung vertrauli-

cher Informationen verpflichtet ist. Die emp-

fangende Partei wird jedoch den Umfang der 

infolge einer Pflicht vorzunehmenden Mittei-

lung, Zugänglichmachung oder sonstigen 

Offenlegung so weit wie möglich beschrän-

ken und die offenbarende Partei – unaufge-

fordert und unverzüglich – davon in Kenntnis 

setzen, dass und in welchem Umfang diese 

Pflicht besteht und durch die empfangende 

Partei umgesetzt wird. 

12.4 Die Parteien verpflichten sich, mit Be-

endigung dieses Vertrags, gleich aus wel-

chem Grund, sämtliche Dokumente, Materia-

lien oder andere Unterlagen sowie Kopien 

davon, soweit sie vertrauliche Informationen 

enthalten, an die jeweils andere Partei zu-

rückzugeben oder, sofern eine Rückgabe 

nicht möglich ist, etwa, weil die vertraulichen 

Informationen nur in elektronischer Form 

vorliegen, diese vollständig und endgültig zu 

löschen oder sonst zu zerstören. Von der vor-

stehenden Pflicht zu vollständigen und end-

gültigen Löschung oder sonstigen Zerstö-

rung sind vertrauliche Informationen der je-

weils anderen Partei, einschließlich sämtlicher 

davon gefertigter Kopien, und andere Unter-

lagen ausgenommen, für die eine gesetzliche 

Aufbewahrungspflicht bzw. eine Aufbewah-

rungspflicht aufgrund einer gerichtlichen 

oder behördlichen Anordnung besteht oder 

die Gegenstand einer allgemeinen, routine-

mäßigen elektronischen Archivierung (z.B. E-

Mail-Archivierung) sind und bei denen eine 

Löschung bzw. sonstige Zerstörung mit ei-

nem unverhältnismäßigen Aufwand verbun-

den wäre. In diesen Fällen ist die Nutzung auf 

die Erfüllung der gesetzlichen Vorschriften 

bzw. Archivierung beschränkt. 
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§ 13 Referenzkundenliste 

Der Auftragnehmer ist berechtigt, den Kun-

den in die Referenzkundenliste der Aareon-

Gruppe aufzunehmen und den Namen des 

Kunden im Zusammenhang mit den Produk-

ten und Leistungen der Aareon-Gruppe ge-

genüber Dritten und in Veröffentlichungen 

unabhängig vom Medium (z.B. Internet, 

Presse, Angebote, Präsentationen, Interviews 

etc.) zu erwähnen. Der Kunde kann die Zu-

stimmung hierzu jederzeit in Textform für die 

Zukunft wieder entziehen. 

§ 14 Vertragsende 

14.1 Bei Beendigung des Vertragsverhält-

nisses, gleich aus welchem Grund, sind die 

Parteien verpflichtet, das Vertragsverhältnis 

ordnungsgemäß abzuwickeln.  

14.2 Auf Anfrage des Kunden und gegen 

gesonderte Vergütung wird der Auftragneh-

mer den Kunden zum Ende des Vertrages bei 

einem Wechsel des Anbieters und/oder des 

ERP-Systems in angemessener Art und Weise 

unterstützen und dem Kunden oder einem 

von dem Kunden beauftragten Anbieter auf 

Anfrage Auskünfte zur Datenstruktur und der 

Bedeutung von Daten oder Datenfeldern er-

teilen, um dem Kunden oder dem von ihm 

beauftragten Dritten das Interpretieren der 

exportierten Daten zu ermöglichen. Der 

Kunde ist verpflichtet, dem Auftragnehmer 

unverzüglich nach Erstellung des Projektpla-

nes mit dem Neuanbieter die für die Migra-

tion konkreten Termine für die Datenbereit-

stellung durch den Auftragnehmer rechtzei-

tig im Voraus festzulegen und mitzuteilen. 

Der Kunde hat für die von dem Auftragneh-

mer erbrachten Leistungen eine Vergütung 

auf Basis der zum jeweiligen Zeitpunkt gel-

tenden Preisliste des Auftragnehmers zu zah-

len. 

14.3 In allen Fällen der Beendigung seiner 

Nutzungsberechtigung (z. B. durch Kündi-

gung) gibt der Kunde alle Lieferungen heraus 

und löscht gespeicherte Software, soweit er 

nicht gesetzlich zur längeren Aufbewahrung 

verpflichtet ist. Die Erledigung versichert er 

schriftlich gegenüber dem Auftragnehmer. 

14.4 Erklärt der Auftragnehmer eine Kündi-

gung aus wichtigem, vom Kunden zu vertre-

tenden Grund, behält er den Anspruch auf die 

bis zur Kündigung entstandene Vergütung 

und kann einen sofort fälligen Anspruch auf 

pauschalen Schadensersatz in Höhe von 60 % 

der bis zu dem Zeitpunkt entstehenden Ver-

gütung verlangen, auf den der Kunde den 

Vertrag hätte erstmals ordentlich kündigen 

können. Dem Kunden bleibt der Nachweis 

vorbehalten, dass dem Auftragnehmer ein 

niedrigerer Schaden entstanden ist.  

§ 15 Definitionen 

Die nachfolgend niedergelegten Definitionen 

gelten für alle Verträge, in die diese Allgemei-

nen Vertragsbedingungen einbezogen wur-

den. 

Aareon-Gruppe erfasst alle verbundenen 

Unternehmen, die unter der einheitlichen Lei-

tung der Aareon AG zusammengefasst sind. 

Arbeitstage sind Wochentage von Montag 

bis Freitag außer den bundeseinheitlichen 

gesetzlichen Feiertagen in Deutschland und 

dem 24. und 31. Dezember. 

Berechtigter Dritter bezeichnet jeden Drit-

ten, der in Zusammenhang mit der Abwick-

lung interner Geschäftsvorfälle des Kunden 

Zugriff auf den Service benötigt, insbeson-

dere Wirtschaftsprüfer und die Vertriebs-

partner und Lieferanten des Kunden und des-

sen Nutzungshandlungen begrenzt sind und 

ausschließlich im Auftrag und für Zwecke des 

Kunden erfolgen.  

Unter eigenen Zwecken verstehen die Ver-

tragspartner die Bearbeitung interne Ge-

schäftsvorfälle des Kunden und der mit ihm 

verbundenen Unternehmen. 

Gewerblicher Dritter bezeichnet jeden Drit-

ten, der auf der Grundlage von Dienstleis-

tungs-, Kooperations-, Outsourcing- und 

ähnlichen Verträgen Services für den Kunden 

erbringt und in Zusammenhang mit der Ab-

wicklung interner Geschäftsvorfälle des Kun-

den Zugriff auf den Service benötigt, insbe-

sondere Wirtschaftsprüfer, Vertriebspartner 

und Lieferanten des Kunden.  

Als gewöhnliche Verwendung des Service 

gilt eine Nutzung, die in ihrer Art und Inten-

sität der Nutzung des Services durch andere 

Kunden mit vergleichbarer Größe und Struk-

tur entspricht. Zur gewöhnlichen Verwen-

dung zählen insbesondere das Öffnen von 

Bildschirmmasken, die Eingabe von Daten so-

wie das Erstellen der vom Service im Standard 

bereitgestellten Auswertungen und Abrech-

nungen im Zusammenhang mit der Bearbei-

tung interner Geschäftsvorfälle des Kunden.  

Eine Managed API ist ein definierter Katalog 

an zur Verfügung stehenden plattformunab-

hängigen verwalteten Schnittstellen, in der 

Regel RESTful Schnittstellen. 

Eine neue Produktgeneration ist eine be-

sonders werthaltige Version, mit einer grund-

sätzlichen Überarbeitung und/oder umfang-

reicher Verbesserung und funktionaler Erwei-

terung der Vertragssoftware. 

Produktive Nutzung bezeichnet die voll-

ständige oder wesentliche Nutzung des Ser-

vice ausschließlich für die Abwicklung der in-

ternen Geschäftsvorfälle des Kunden.  

Produktivstart ist der Zeitpunkt, ab dem der 

Auftragnehmer dem Kunden den Service für 

die Verarbeitung von Echtdaten zur mögli-

chen produktiven Nutzung bereitstellt.  

Programmstände sind Releases und Sup-

port Packages. 

 

Unter einem Release verstehen die Vertrags-

partner die Bündelung mehrerer Mängelbe-

hebungen und geringfügige funktionale Ver-

besserungen und/oder Anpassungen (z.B. an 

geänderte Einsatzbedingungen) in der Soft-

ware. 

Unter einem Support-Package verstehen die 

Vertragspartner unterjährig bereitgestellte 

Softwarelieferungen, die im Wesentlichen 

kurzfristig bereitzustellende Fehlerbehebun-

gen oder Funktionsanpassungen beinhalten. 

Unter Verwaltungseinheiten verstehen die 

Vertragspartner mit der Software verwaltete 

Immobilieneinheiten, insbesondere 

Wohneinheiten, gewerblich genutzte Immo-

bilien sowie Stellplätze und Garagen. Dabei 

entsprechen 3 Stellplätze oder Garagen einer 

Verwaltungseinheit. 

Verbundenes Unternehmen bezeichnet ein 

Unternehmen, das mit einem der Vertrags-

partner gem. §§ 15 ff. AktG verbunden ist. Die 

entsprechende Gesellschaft gilt nur solange 

als verbundenes Unternehmen, wie die Vo-

raussetzungen der §§ 15 ff AktG erfüllt sind. 


